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LadenschlussundMindestruhezeitimHandelsgewerbe.FürdenKleinhandelmit
Lebensmittelnundfür denKleinverschleissvonsolchenist diegesetzliche
Ladenschlusszeitvon8 Uhrabendsbis 5 Uhrfrühfestgesetzt ,für denKlein-¬
handelmitanderenWarenvon7Uhrabendsbis5Uhrfrüh .Ausnahmsbe-¬
stimmungendesGesetzeskönneninsoferneerfolgen,dassineinzelnenGe-¬
meimdenoderinbestimmtenTeilenvonGemeindenwährenddesganzenJahres
oderwährendbestimmterZeiträumederLadenschlussbis frühestens6Uhr
abendsrückverlegtoderdieLadeneröffnungüber5Uhrmorgenshinausauf
einespätereStundevorverlegtwerdenkann .DieseAnordnungenkönnenfür
die Gewerbeimallgemeinenoderfür einzelneKategoriengetroffenwerden.
DerMagistratwendetsichnunandieInteressentenkreisemitderEinladung,
kongreteVorschlägeüberdieAusnahmsbestimmungenzumachen.DieAeusserun¬
gensindschriftlichandieMagistratsabteilungXVII,NeuesRathaus,bis
längstens28 .Juni zu richten .Bezüglichder Sonntagsruhebestimmungenwird
derMagistrateinebesondereRundfrageerlassen .Beiderin Redestehenden
Angelegenheitist imAugezubehalten,dassderArbeiterschutznachMass¬
gabedesGesetzesin weitestemUmfangezugewährenist undAusnahmennur
insoweitin Betrachtkommenkönnen,als eseinerseitsdieInteressender
Oeffentlichkeit,andererseitsdieInteresseneinerökonomischenBetriehs-¬
führungerheischen.

DieAuflassungdesWähringerOrtsfriedhofes.DieGemeindeWienistvor
kurzemin denBesitzdesWähringerOrtsfriedhofesgelangt .DieRampeund
einTeildesVorplatzesanderWähringerstrasse ,dannderüberdieneus
BaulinievorspringendeTeildeseigentlichenFriadhofesanderEckeder
WähringerstrasseundderKarl .BeckgassemüssenausVerkehrsrücksichten
beseitigtwerden .Dasselbegilt vondemnärdlichenEndedesFriedhofes
üüerdasdieKarlLudwigs- Strassegsführtwird .Derwestliche,neuere
TeildesverbleibendenBestandeswirdineineöffentlicheGartenanlageum-¬
gewandeltwerden ,währendder restliche ,äktere Teil ,als einBeispiel
eines aus der Wendedes 18 .und19 .JahrhundertsstammendenFriedhofes

weiterhin erhalten werden sollen .In diesem Teile werden daher die Gräber

imallgemeinen ,so wiesie heutebestehen ,erhaltenbleihen .In denanderen
Teilenwerden,soweitnichtdieVerwendungdesBodenszuStrassen -oder
Weganlagendie AuflassungderGrabstellenerfordert ,diegrabhügel
planiert ,die Grüfteverschüttetunddie DenkmälerundGrufteinfassungen
beseitigtwerden.MitdenArbeitenwirdam1 .Augustbegonnenwerden.
ZunächstkommtderFriedhofsteilanderEckederWähringerstrasseund
KarlBeck=GasseandieReihe-Parteien ,welchedieLeichenihrerAnge¬
hörigenaufeinenanderenFriedhofübertragenlassenoderüberdasDenk-¬
malverfügenwollen,werdendahereingeladen,sichbislängstens1 .August
in dieserSacheandenMagistratzuwenden.

AusdemStadtrat .StR .Dr .GrünbeantragteimStadtratedieErrichtung
einerSchulzahnklinikin derSchule20. BezirkPöchlarngasse14 .Der
Antragwurdeangenommen.- StR .LinderberichteteüberdieErrichtung
einerKleiderablagestelleaufdemJugendspielplatzamPferdemarktim
5 .Bezirk.DieErrichtungderAblagestelleist für5Jahregeplant,da
danneigeneJugendspielplätzeerrichtetseinwerden.DieReferentenanträge
wurdenangenommen.

- . --
AusdemRathause.DerStadtrattrittinderkommendenWocheMittwochund
Freitagzu Sitzungenzusammen.- DerGemeinderathält Freitagnachmittags
4UhreineSituungab.

. .


	[Seite]

